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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr-

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 8, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhaller

tober 1929.

höhere Bier- und Tabakſteuern
Die Reichsmonopole.

Der letzte Verbraucher.
Der mit den Beratungen in Berlin beſchäftigte

ſchwediſche Großinduſtrielle und Finanzmann Jvar
Kreu ger iſt wieder abgereiſt, ohne daß die Konferenzen
über die Einführung eines Zündholzmonvpols
und die damit verbundene Gewährung einer Anleihe von
500 Millionen Mark an das Reich zu einem definitiven
Reſultat gelangt ſind. Doch ſollen die Verhandlungen
nicht abgebrochen worden ſein und ihre Weiterführung
für die nächſte Zeit in Ausſicht ſtehen. Ob es ſich dabei
nur, wie verlautet, um die Höhe des Zinsfußes handelt
oder ob auch andere Gründe in Betracht kommen, iſt nicht
ganz klar Dr. Hilferding hat an den Beſprechungen

nur in beſchränkte Maße teilgenommen und iſt inzwiſchen
ebenfalls aus Berlin abgereiſt. Inzwiſchen verſtummen
nicht die Behauptungen, daß neben dem Streichholz-
ut von o pol auch eine Art von Biermonopol und ein
ſämtliche Tabakerzeugniſſe umfaſſendes Mo
nopol geplant ſind. Schlußergebnis all dieſer Pläne wäre
ſchließlich ohne Zweifel die Verteuerung der genannten
Lrodukte ten Berbrauche

haftigkeit nicht abſprechen, zumal auch halbamtlich bem rkf
wurde, das Reichsfinanzminiſteriüm ſtudiere ſelbſtve

g der Finanzref
geeignet ſein könnten. Vorläufig ſtehe man auf dem
Standpunkt, die ſtärkere Heranziehung des Tabaks und
des Bieres auf dem Wege von Steuererhöhungen ſeien
zum Teil unter Anderung des bisherigen Steuerſyſtems
durchzuführen. Ob dafür auch Monovpolſyſteme in Frage

kommen könnten, werde zwar geprüft, aber beſtimmte
Pläne oder Entwürfe hätten ſich noch nicht ergeben.

Das klingt nicht gerade nach einer Ableugnung und
von der Zurückweiſung des Zündholzmonopols
iſt dabei ſchon gar nicht mehr die Rede. Auch wollen
Eingeweihte wiſſen, im Reichsfinanzminiſterium lägen
ſchon fertige ſogenannte Referentenentwürfe bezüglich
des Bieres und des Tabaks vor

Abhilfe für die Finanznot.
Es iſt eine eigentümliche Erſcheinung, wenn ſich jetzt

das Reich mit derartigen Monopolplänen beſchäftigt,
denn mit ihrer Durchführung würde eigentlich der Weg
ganz verlaſſen, der mit der Erzbergerſchen Steuerreform
ſeinerzeit nach der Umwälzung proklamiert wurde und
der einen weſentlichen Beſtandteil wiederholter innen
politiſcher Erklärungen ſeit jener Zeit bildete Danach
ſollten in Zukunft im weſentlichen die öffentlichen Laſten
durch eine verſtärkte Belaſtung der größeren Einkommen
und des Beſitzes getragen werden, während die finanziell
ſchwachen breiten Maſſen durch Verringerung der alle
Reichsbürger in gleicher Weiſe treffenden Steuern auf
direkte Verbrauchsartikel geſchont werden ſollten. Ob
das mit den inneren Anforderungen der Praxis nicht zu

wärtig ſo hoch geſti eh ein lenken

iegen iſt, um e

ſchilderten Programm Und ein

klärung von den maßgebenden Stellen. Von einer wirk
lichen Finanzreform erwartete man bisher jedenfalls
etwas anderes als eine auch auf das kleinſte Lebens
bedürfnis zugeſchnittene Höherbeſteuerung, mag dieſe ſich
nun Monopol oder anderswie benennen.

r rAachen wird gänzlich geräumt.
Vereinbarung über die Beſetzungszonen.

Jm Verſailler Vertrag wird die Nordgrenze der
dritten Beſetzungszone durch einige Richtpunkte gewiſſer
maßen nur in der Luftlinie beſtimmt. Es erwies ſich
daher als notwendig, ſie für den Augenblick der Räumung
genauner feſtzulegen. Dies iſt durch eine vom Reichs
kommiſſar für die veſetzten Gebiete veröffentlichte Ver
einbarung geſchehen, die der Reichskommiſſar im Ein
vernehmen mit den beteiligten Landesbehörden am
30. September d. J. mit der Jnteralliterten Rheinland
kommiſſion getroffen hat. Die darin beſchriebene Grenz
linie hält ſich genau an die Verſailler Richtpunkte und
ſtellt außerdem klar, daß der Stadtkreis Aachen
in ſeinem ganzen Gebietsumfang mit der
zweiten Zone geräumt wird. Jn den voraus-
gegangenen Verhandlungen wurde ferner erreicht, daß
einige Ortſchaften der Kreiſe Daun Und Adenau, die nach
den Vorſchlägen der Gegenſeite noch weiter als beſetzt
gelten ſollten, aus der dritten Zone ausſcheiden

Das Volksbegehren.
Dr. Hugenberg in Neuſtadt a. d. H. Der Reichsbund
Deutſcher Arbeiter Reichsjuſtizminiſter von Guérard.

Das ſächſiſche Zentrum.
In Neuſtadt a. d. H. hielt die Deutſchnativnale

Volkspartei eine Rhein und Saartagung ab, in welcher
der e der Partei, Geheimrat Dr. Hugenberg, eine
Rede über die politiſche Lage hielt. Dabei kam er in beſon
derer Weiſe auf das Volksbegehren gegen den YoungPlan zu
ſprechen. Er zog einen Vergleich zwiſchen dem Weſten und
dem Oſten des e hie und ſagte, im Oſten ſähe man die Ge

fahren des Young- Planes deutlicher und klarer als es natür
lich im Weſten der Fall ſein könne. Der YoungPlan ſei die
Aufrechterhaltung des Dawes Planes unker Beſeitigung der
Lichtſeiten, die darin noch enthalten waren. Für die Land
wirtſchaft bedeute der YoungPlan die Fortſetzung des Pro
zeſſes der Verelendung. Die auswärtige Politik ſei in den
ketzten Jahren in Deutſchland mehr und mehr eine marriſtiſche

geworden. Jhr gegenüber hätten die Deutſchnationalen wäh
rend der ganzen Jahre in der Abwehr geſtänden. Mit dem
Volksbegehren ſeien ſie zur m ive übergegangen. DasStahl 5 elm verbot in Rheinland und Weſtfalen hielt der
Redner für unberechtigt. Dr. Hugenberg ſchloß mit einer
lebhaften Aufforderung zur Eintragung in die Liſten zum
Volksbegehren. An den Reichspräſidenten vonHindenburg ſandte die Verſammlung ein Huldigungstele
gramm, worauf der Reichspräſident telegra ne Weiten
„Haben Sie herzlichen Dank für freundliches Meingedenken
mit aufrichtigen Wünſchen für den Verlauf Jhrer Tagunga.“

Der „Reichsbund Deutſcher Arbeiter veſchloßin einer Verſammlung in Berlin, das Volksbegehren ſei
von der deutſchen Arbeiterſchaft ohne Einſtellung zu einer
Partei zu un terſtützen. Die Arbeiterſchaft dürfe nicht un
tätig daſtehen, beim Volksbegehren habe der deutſche Arbeiter
unbedingt ſeine nationale Pflicht zu erfüllen.

Reichsjuſtiz miniſter von Gusrard ſprach durch
den Kölner Rundfunk mit Übertragung auf alle anderen
Sender über Rheinland und Volksbegehren Die Forde
rung des Voltksbegehrens, ſagte der Miniſter u. a. das ſich
Geſetz gegen die Verſklavung nenne, bedeute nichts anderes
als neue Verſklavung des Rheinlandes. Gibt es fuhr
von Guérard fort ein frivoleres Spiel mit Deutſch
lands Lebensintereſſe? Die Herren des Volksbegehrens
denken nicht mehr an den Ruhreinbruch, ſie zeigen der Pfalz,
dem Rheinland, dem Saargebiet nicht den Weg zur Freiheit,
ſondern den Verfall in dauernde Verſklavung. Dieſe Er
kenntnis hat nichts zu tun mit der im Verſailler Vertrag
Deutſchland fälſchlich zugeſchobenen Kriegsſchuld. Jm Kampfe
gegen die Schuldlüge iſt das Volk einig. Jnnerlich unwahr
Haſtig iſt die Behauptung des Volksbegehrens, die Verpflich
tungen des Young- Planes gingen über diejenigen des Dawes-
Planes hinaus. Das Gegenteil iſt der Fall. Der Miniſter
wandte ſich dann gegen die nach ſeiner Anſicht vorhandenen
Ausſchreitungen der Propaganda für das Volksbegehren-
Sie trugen den Stempel der Unwahrheit an der Stirn und
ſeien eine ungeheuerliche Lüge, wie Guérard betonte, eine Ge
meinheit, die nur Leute verbreiten könnten, die nicht ehrlicher
Geſinnung ſeien. Für das Volksbegehren dürfe keine Unter
ſchrift gegeben werden.

Auf dem außerordentlichen Landesparteitag des ſächſi
ſchen Zentrum s in Dresden wurde eine Entſchließung an
genommen, die das Volksbegehren gegen den YoungPlan als
außen und innenpolitiſch gleich ſchädlich bezeichnet und die
Zentrumswähler auffordert, ſich nicht daran zu beteiligen.

Lieferungsſtandal bei einer Koblenzer

Reichsbahnſtelle
Köln. Der Jnhaber der vor kurzem zuſammengebroche

nen Firma Toni Dunkel in Koblenz, die u. a. für die Reichs
bahn arbeitete, ſowie mehrere Reichsbahnbeamte ſind unter
dem Verdacht unlauterer Machenſchaften bei der Vergebun
von Aufträgen der Reichsbahn verhaftet worden. Gelegentli

des Zuſammenbruchs der Firma Dunkel (Elektriſche Licht undKraftanlagen) und der Eröffnung des Konkurſes wurden durch
den Konkursverwalter unter den Geſchäftspapieren Aufzeich
nungen entdeckt, welche den Verdacht aufkommen ließen daß
eine Reihe von Beamten des Maſchinenamts Koblenz der
Reichsbahn ſich ſchwerer Verfehlungen auf dem Gebiete des
Vergebungswefens ſchuldig gemacht haben. Die gerichtliche
Vorunterſuchung iſt bereits eingeleitet und hat zu den er
wähnten Verhaftungen geführt. Die Unterſuchung iſt in
vollem Gange.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Auf Grund neuer Vereinbarungen iſt jetzt feſtgeſtellt wor

den, daß der Stadtkreis Aachen in ſeiner ganzen Ausdehnung
e e mung der zweiten Zone von fremder Beſatzung frei

ird.
Bei einem Autounglück auf der Avus wurde Theodor

Leipart, der Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes, ſchwer verletzt.

Das neue engliſche Luftſchiff „R. 101* iſt Montag zum
erſtenmal zu einem Probeflug aufgeſtiegen.

Bei den Neuwahlen in Auſtralien hat die Arbeiterpartei
einen überwältigenden Sieg errungen Der Rücktritt der bis
herigen Kompromißregierung iſt ſicher.

Pyplitiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die wirtſchaftliche Not des Oſtens.
Die diesjährige Tagung der oſt deutſchen Hand

werkskammern in Schneidemühl ſtand im
Zeichen der ſchweren wirtſchaftlichen Not des deutſchen
OSſtens. An der Tagung nahmen teil die Handwerks
kammern zu Frankfurt a. d. O Schneidemühl, Berlin,
Stettin Königsberg, Danzig, Allenſtein, Gumbinnen,
Breslau, Oppeln, Liegnitz und Strakſund. Als Hauptpunkt
der Tagesordnung war die Beſprechung über das Oſt

g en z handlung
wirtſchaftsgeſetzen, die am 31. März 1930 ablaufen,
Stellung. Es wurde angeregt, ein neues Wohnungsgeſetz,
den heutigen Verhältniſſen entſprechend, zu ſchaffen, das
die Rechte zwiſchen Vermieter und Mieter regelt. Bei der
Erörterung der Novelle zur Gewerbeordnung und der
Handwerksnovelle beſchloß man, daß eine Verteilung der
Sitze bei den Handwerkskammern auf einzelne Gewerbe
zweige, nicht nur auf die großen Gewerbegruppen erfolgen
foll. Weiterhin kam man zu dem Beſchluß, daß zurzeit
von einer Anerkennung neuer Gewerbezweige als Hand
werk Abſtand zu nehmen iſt. Gegen den neuen Steuer
geſetzentwurf wurde Stellung genommen wie gegen die
Auswüchſe des Submiſſionsweſens.
Auslandsdentſchentagung in Dortmund.

Jn der Weſtfalenhalle zu Dortmund fand eine große
Kundgebung der Auslands- und Grenzdeutſchen ſtatt, die
etwa 7000 Teilnehmer vereinigte. Direktor Treut vom
Verein der Auslandsdeutſchen in Berlin ſprach über die
Aufklärungsarbeit in Amerika. Beſonders gedachte der
Redner auch der Deutſchen in der Oſtmark die unter
polniſcher Herrſchaft für ihr Deittſchtum zu leiden und zu
kämpfen hätten. Verwaltungsdirektor Vogel Berlin
vom Saarverein wies auf die kerndeutſche Haltung der
Saagarländer hin, die trotz aller Bedrückung ſtandhaft
blieben. Der Kampf um das Saargebiet ſtehe unter der
Parole „Hände weg vom Saargebiet und allem, was ihm
gehört, denn deutſch iſt die Saar immerdar Sportliche
und turneriſche Darbietungen und ein Feſtzug am Sonn
tag umrahmten die Veranſtältung.
Preußiſcher Landtag.

Auf der Tagesordnung des am Dienstag zuſammen
tkretenden Preußiſchen Landtages ſteht u. a. die Beratung
der Denkſchrift der Oberrechnungskammer, die erſte Be
ratung des Geſetzentwurfs über die Preußiſche Staats
bank, die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über die
Anderung der zur Auflöſung der Familiengüter und der
Hausvermögen ergangenen Geſetze und Verordnungen

Oſterreich.
Der neue Verfaſſungsentwurf,

Jn dem jetzt ziemlich fertig vorliegenden Entwurf für
die Verfaſſungsreform hat Wien nicht mehr wie bisher
die Stellung eines Bundeslandes, ohne einem anderen
Bundeslande eingefügt zu werden. Wien ſoll vielmehr
einen Teil ſeiner Rechte an die Bundesbehörde abtreten.
Dazu gehört das Recht der Entſcheidung in Zweiter
Jnſtanz. Weſentliche Neuerungen beſtehen darin, daß
Wien nicht mehr wie bisher die Bundesſteuern einziehen
ſoll, ferner, daß es zwar das Recht behalten wird, eigene
Steuern auszuſchreiben, daß aber nicht mehr unbegrenzte
und unkontrollierte Geldmittel in die Gemeindekaſſe
fließen können. Miniſter Schumy hielt in Herkendorf in
Kärnten eine Rede, in der er u. a. ausführte: Der neue
Bundesrat, der auch eine Art Wirtſchaftskammer ſein ſoll,
wird 51 Mitglieder haben, und zwar 18 Ländervertreter
und der Reſt Vertreter der verſchiedenen Wirtſchaftskreiſe



Davon werden 12 Mitglieder Vertreter der Landwirtſchaft,
und zwar für die Arbeitgeber als für die Arbeitnehmer,
9 Vertreter von Handel, Gewerbe und Jnduſtrie, 9 für die
Arbeiter und Privatangeſtellten, drei für die öffentlichen
Angeſtellten und drei für die freien Berufe ſein.

China.
Der neue Aufſtand gegen die Nankingregierung.

Die bisher als ziemlich feſt angeſehene Zentral-
regierung in Nanking unter dem Marſchall Tſchiang
kaiſchek iſt unvermutet neuerdings wieder in ſchwere Be
drängnis geraten. Der ſeit langem in ſeinen Geſinnun
gen höchſt zweifelhafte General Feng immer wieder
als „chriſtlicher“ Führer benannt, hat in Gemeinſchaft
mit General Yenſchiſchan in den Nordprovinzen eine
Armee von 100000 Mann geſammelt und marſchiert
gegen Hankau vor. Er gibt als Ziel ſeiner Aktion offen
den Sturz des Diktators Tſchiangkaiſchek an. Feng
ſandte bereits an ſämtliche diplomatiſchen Vertretungen in
Peking Erklärungen, für ihn und ſeine Anhänger habe
die Regierung in Nanking aufgehört, zu beſtehen. Er
habe in Peking bereits eine neue allein maßgebende
Regierung gebildet.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Reichstagspräſident Löbe iſt nach Berlin zurück

ehrt. Eine Entſcheidung über die Einberufung des
ich sta ges ſteht noch nicht in naher Ausſicht. Man nimmt
an, daß ſie nicht vor der zweiten Novemberhälfte erfolgen

falls nicht beſondere Ereigniſſe eintreten.
Berlin. Der bekannte ſozialiſtiſche Schriftſteller Kautsky

vollendet am 16. Oktober d. J. das 75. Lebensjahr Er wurde
geboren in Prag und nimmt eine bedeutende Stellung als
wiſſenſchaftlicher Verteidiger der Lehren von Marr ein.

Berlin. Wie die Deutſche Kolonialgeſellſchaft mitteilt,
wurde der Herausgeber der „Allgemeinen Zeitung, in Windhut
zum Bürgermeiſter von Windhuk gewählt.

Weimar. Der thüringiſche Landtagsabgeordnete Richard
Wenzel, der im 10. Lebensjahr ſtand, iſt am Sonntag in
Frankfurt a. Main plötzlich einem Herzſchlag erlegen. Der Ver
ſtorbene wurde vom Wahlkreis Meiningen- Eiſenach in den
Landtag gewählt.

Roſtock. Der Flußlauf der Unterwarnow bei Roſtock
und ſeine Nebenanlagen gehen in das Eigentum und die Ver
waltung des Reiches über.

Koblenz. Die Jnteralliierte Rheinland-kommiſſion hat dem Reichskommiſſar für die beſetzten Ge
hiete davon Mitteilung gemacht, daß ſie zwiſchen dem 10. und
25. November ihren Sitz nach Wiesbaden verlegen werde.

Saarbrücken. Die größte franzöſiſche Schule des
Saargebiets in Heiligenwald wird am 1. April 1930 ge
ſchloſſen.

Genf. Die Seemanns konferenz in Genf wurde
von der Arbeitgebergruppe der Reeder einmütig verlaſſen, weil
die Reeder ſich nicht einverſtanden erklärten mit der Zu
ſammenſetzung der vertretenen Arbeitnehmerdelegation.

Prag. Der Juſtizminiſter hat dem deutſchen Geſandten
Koch mitgeteilt, daß ſich die Unſchuld des vor elf Wochen
unter dem Verdacht der Spionage verhafteten Bibliothekars
der Meißener Porzellanmanufaktur, Gröſf chel, herausgeſtellt
hat und daß er auf freien Fuß geſetzt würde. h

Allahabad. Einem unbeſtätigten Gerücht zufolge ſoll Emir
Habib Ullah mit ſeinem Vater und ſeinem Bruder in der
Zitadelle von Kabul e worden ſein. Diedrahtloſe Station von Kabul ſchweigt.

Canberra. Die auſtraliſchen Generalwahlen haben einen
überwältigenden SiegArbeiterpartei hat ſchon jeßt die abſolute Majorität über alle
anderen Parteien. Die Regierung Bruce wird zurücktreten.

DreJames Henry Scullin, bilden. Er begann ſeine Laufbahn a
Journaliſt.

„Graf Zeppelin“ glatt gelandet.
Von der Hollandfahrt zurück.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt von der Holland
fahrt, zu der es in der Nacht zum Sonntag aufgeſtiegen
war, Sonntag um 18.30 Uhr nach Friedrichshafen zurück
gekehrt. Das Werftgelände war von einer großen
Menſchenmenge dicht umſäumt. Infolge der Dunkelheit
war jedoch die Abſperrung ſehr ſtreng; nur den Halte
mannſchaften und der Preſſe war der Zutritt zum Werft
gelände geſtattet.

Um 18.43 Uhr ertönte die Landungsglocke; die Lan
dungsflagge wurde geſetzt, die Haltetaue fielen. Um
18.50 Uhr war das Luftſchiff glatt gelandet.

Grundſtücksgeſchäſte der Sklareks.
Bürgermeiſter Schneider beurlaubt
Oberregierungsrat Tapolſki hat als Unter

ſuchungskommiſſar in Sachen der Berliner ſtädtiſchen
Beamten, die in die Sklarek- Affäre verwickelt ſind,
mit der Vernehmung der Berliner Stadtbankdirektoren
Schmitt, Hoffmann und Schröder begonnen.
Wie verlautet, wird der Unterſuchungskommiſſar die
Diſziplinarunterſuchung noch ausdehnen, da durch die
Sklareks und indirekt durch die Stadtbank auch gewiſſe
Grundſtücksgeſchäfte, an denen nach Ausſage der Beſchul
digten ein

ſtädtiſcher Beamter in leitender Stellung
beteiligt geweſen ſein ſoll, gemacht worden ſind. Der in
der Sklarek- Sache wiederholt genannte Bürgermeiſter
Schneider vom Bezirksamt BerlinMitte iſt beurlaubt
worden. Man glaubt annehmen zu können, daß er ein
Diſziplinarverfahren gegen ſich ſelbſt beantragt habe.

Der abgebrochene Dietrich.
Die aufſehenerregende Wendung in der

Mordaffäre Roſen.
Die Breslauer Neueſten Nachrichten berichten über

eine Wendungim Falle Roſen, durch die die ver
haftete Srau Neumann ſchwer belaſtet wird. Von den
mit der Anterſuchung des Falles Roſen betrauten Stellen
wird die Darſtellung der Breslauer Neueſten Nachrichten
im weſentlichen beſtätigt.

Bereits in den letzten Veröffentlichungen ſpielte ein ab
ebrochener Dietrich der in der Roſenſchen Villa ge

unden wurde eine e Rolle. Jetzt hat ſich ein Waffen
händler, der Büchſenmacher H., aus Breslau bei der Kriminal
polizei gemeldet und angegeben, daß vor einigen Jahren eine
ältere Frau in ſein Waffengeſchäft gekommen ſeit und ſich von
ſeinem Sozius die Handhabung einer Piſtole habe erklären
laſſen. Später habe ihn ſein Sozius hinzugerufen, da die
Kundin das Verlangen geſtellt habe, ihr einen Dietrich abzu

ſogar 8300.

vrechen. Er ſei darüber ſehr erſtaunt geweſen Und habe die
Dame noch einmal gefragt, ob wirklich der Dietrich gebrochen
werden ſolle. Die Dame habe darauf beſtanden mit der Be
gründung, er ſolle zum Theaterſpielen benutzt werden und es
ſolle nur „wie eingebrochen“ ausſehen. Da er trotzdem Be
denken gehabt hätte, habe er in den Schaft eine Kerbe gemacht,
dieſe Kerbe aber wieder abgefeilt und dafür den Kerbſchnitt
im Innern des Griffes angebracht. An dem Dietrich ſoll ſich
tatſächlich die vorher beſchriebene Feilſpur befunden haben.
Da der abgebrochene Griff ſeinerzeit an der Kellertür der
Roſenſchen Villa nicht aufgefunden worden war, konnte die
Bekundüng über den Kerbſchnitt innerhalb des Griffes nicht
nachgeprüſt werden. Bei einer Gegenüberſtellung der Frau
Neumann mit dem Büchſenmachermeiſter erklärten die beiden
Zeugen, daß ſie zwar angeſichts des vierjährigen Zeitraumes
nicht beſchwören könnten, daß die damalige Kundin und Frau
Neumann ein und dieſelbe Perſon ſeien, aber nach ihrer
Meinung liege beſtimmt eine Perſonengleichheit vor. FrauNeumann ſelbſt ſtellt in Abrede, in dem Geſchäft der Zeugen

geweſen zu ſein.
Der Verteidiger der Frau Neumann, Rechtsanwalt

Dr. Salßz, vertritt den Standpunkt, daß ſelbſt, wenn die
Angaben des Büchſenmachers zutreffen, damit vorerſt er
wieſen wäre, daß in der Mordſache Roſen eine Frau
beteiligt ſei.

Die größte Hängebrücke Europas,
die das linksrheiniſche Köln mit Mülheim verbindet, iſt
jetzt nach einer Bauzeit von zwei Jahren vier Monaten
dem Verkehr übergeben worden. Jn einer Spannung
wird der Rhein überſprungen. 315 Meter Spannweite
machen dieſe Brücke zur größten Hängebrücke in Europa.
Sie iſt mit der in den gleichen Tagen in Düſſeldorf fertig

geſtellten Brücke die 32. feſte deutſche Rheinbrücke und
Kölns vierte Brücke. Sie hat die Stadt Köln nicht
weniger als rund 32 Millionen Mark gekoſtet. An
geſichts dieſer Ausgaben ſcheint die Begründung für die
Notwendigkeit einer Brücke nicht leicht zu ſein. Sie
überzeugt aber, wenn man hört, daß durchſchnittlich an
jedem Tage im Auguſt d. J. 6300 Autos die Hohen
zollern- und 5780 Autos die Hängebrücke paſſiert haben.
Dazu kommen auf der Hohenzollernbrücke noch 1820
Motor und andere Räder, auf der Hängebrücke ſind es

s Graf Zeppe ich anfein
befand, eine beſondere Weihe.

ſeiner Hollandſahrt

Neue Rheinbrücke bei Neuß.
Rede des Verkehrsminiſters Stegerwald.
Die neue Rheinbrücke zwiſchen Düſſeldorf und Neuß
iſt nach ihrer feſtlichen Einweihung dem Verkehr über
geben worden. Die zahlreich verſammelten Vertreter der
Reichs und Staatsbehörden, darunter Reichsverkehrs
miniſter Stegerwald und der Oberpräſident der Rhein
provinz, wurden vom Oberbürgermeiſter von Düſſeldorf,
Dr. Lehr, zugleich im Namen der Stadt Neuß und des
Bauherrn, der Rheiniſchen Bahngeſellſchaft, begrüßt.

Nach der Anſprache von Generaldirektor Fritzen von
der Rheiniſchen Bahngeſellſchaft ergriff Reichsverkehrs
miniſter Stegerwald das Wort und veglückwünſchte die
Städte Düſſeldorf und Neuß, die trotz der ſchweren Zeiten
den Mut fanden, dieſe bewundernswerte Anlage zu ver
wirklichen. Er übergab die neue Rheinbrücke unter
Böllerſchüſſen dem Verkehr, worauf ſich die erſten Kraft
er und Straßenbahnen über die Brücke in Bewegung
ſetzten

Die Einweihung der KölnMülheimer
Rheinbrücke.

Die in einer Bauzeit von zwei Jahren und vier
Monaten fertiggeſtellte Mülheimer Brücke in Köln, eine
Hängebrücke, die in einem Bogen von 315 Metern Span
nung den Rhein überbrückt, wurde am Sonntag in einem
Feſtakt dem Verkehr übergeben. Reichsminiſter Steger
wald durchſchnitt das Band. Jn einer Anſprache wies er
u. a. darauf hin, daß die neuen Brückenbauten am Rhein
als Zeichen des zähen Aufbauwillens des deutſchen
Volkes gewertet werden müßten. Unter Böllerſchüſſen und
dem Heulen der Sirenen zahlreicher vor Mülheim vor
Anker liegenden Schleppſchiffe wurde dann in der Mitte
der Brücke die Reichsflagge gehißt.

Schwere Autskataſtrophen.
Theodor Leipart verunglückt.

Der Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes, Thevdor Leipart, iſt in Berlin bei
einem Kraftwagenunfall ſchwer verletzt worden. Er hat
einen Schädelgrundbruch und einen Oberſchenkelbruch er
litten und wurde beſinnungslos ins Krankenhaus gebracht.
Sein Zuſtand iſt ernſt, aber nicht hoffnungslos.

Das Unglück ereignete ſich auf der „Avus“, der Auto
mobil Verkehrs und Ubungsſtraße. Leipart befand ſich
zuſammen mit dem Direktor der Bank für Arbeiter, An

geſtellte und Beamte, dem Geheimrat Bachem, in
eindmn dieſer Bank gehörenden Auto, als plötzlich der
Wagen, der in großer Geſchwindigkeit fuhr, von der Fahr
bahn abkam und ſich überſchlug.

Leipart war als Vorſitzender des Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes der Nachfolger von Karl
Legien. Er ſteht im 63. Lebensjahre. Geboren in Neu
brandenburg, trat er als Drechſler in die gewerkſchaftliche
Bewegung ein. 1893 würde er Vorſitzender des Holz

en durch den Beſuch

arbeiterverbandes. Vorübergehend war er württembergi
ſcher Arbeitsminiſter. Leipart genießt nicht nur bei der
Sozial demokratiſchen Partei, der er angehört, und bei
allen Fachgenoſſen, ſondern auch weit über dieſe Kreiſe
hinaus hohes Anſehen.

Ein Auto in den Fluß geſtürzt.
Einige Meilen nördlich von Malmö iſt ein Auto von

einer Brücke in den Fluß geſtürzt. Die drei Jnſaſſen des
Autos ertranken.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

14. 10. 13. 10 14. 10. 12. 10.Weiz., märk. 232-234 282-234 Weizkl. f. Bln 11,6-12.2 11,6-12.2
pommerſch. NRogkl. f. Bln. 10,4-10.9 10,4-10,9

Rogg., märk. 177-181 177-181 Raps S SBraugerſte 196-216 196-216 Leinſaat S S
uttergerſte 172-188 172-188 Vikt.- Erbſen 385,042,035, 0-42, O
ommergerſte l. Speiſeerbſ. 28,088,028,088,0Wintergerſte Futtererbſen 21,0-283.0210-28,0

Hafer märk. 170 180 170-180 Peluſchken
pommerſch. S Ackerbohnenweſtpreuß S WickenWeizenmehl Lupin., blaue S S100 kg r Lupin., gelbe S Sr. br. inkl. Seradella S SSack d Rapskuchen 18,5-19,0 18,5-19,0Mrk. ü. Not. 28,2-88,528,2-865,5 Leinkuchen 24,1-244 24, 1-244
Roggenmehl Trockenſchtzl. 11,5-11,7 11,5-11,7

100 Kg fr. Soya ot 198-20,219.8-20,2
erlin br. Torfml. 30/70 Sinkl. Sack 24,4-26,8]24,0-26,8 Kartoffelflck. 15,8-16, 415,8-16,4

Die Herbſtzeitloſe.
Draußen auf den Wieſen hat jetzt die Herbſtzeitloſe

ihre blaßlila ſchimmernden Blüten aufgeſteckt, die nur am
Tage und bei trockenem Wetter geöffnet ſind, wogegen ſie
in der Nacht und bei regneriſchem Wetter geſchloſſen
bleiben. Das in dieſer Pflanze enthaltene Gift war ſchon
den alten Griechen bekannt. Weil die Pflanze in der Nähe
der Stadt Kolchis beſonders häufig anzutreffen war, er
hielt ſie in Griechenland den Namen Kolchikum und das
Gift ſelbſt hieß Kolchizin. Die Herbſtzeitloſe blüht im
Herbſt, entwickelt jedoch den Samen erſt im nächſten Früh
jahr. Da nun aber der Frühling im Jahreslauf dem
Herbſt vorangeht, erſchien es den Beobachtern früherer
Zeiten ſo, als ob die Pflanze erſt Samen treibe und daun
blühe. So erhielt denn die Herbſtzeitloſe auch noch den
eigentümlichen Namen „kilius ante patrem“ oder, Sohn vor
dem Vater“, das ſollte ſo viel heißen wie Samen vor der
Blüte. Das Colchicin iſt ſowohl in der Wuürzel wie im
Samen enthalten und ſoll ein Mittel gegen Gicht und
Rheumatismus ſein. Jn größeren Mengen genoſſen, wirkt
das Gift tödlich. Der Samen der Herbſtzeitloſe wird bei
feuchtem Wetter klebrigſchleimig und ſetzt ſich an Tier
beinen, Tierleibern, an Vögeln und an vorübergehenden
Menſchen feſt.

Amtlicher Teil.
Betrifft: Volksbegehren.
Die Eintragungsliſten für ein Volksbegehren nach 8 1

Nr. 1 des Geſetzes über den Volksentſcheid betr. Entwurf
eines Geſetzes gegen die Verſklavung des deutſchen Volkes liegen

vom 16. bis einſchl. 29. Oktober 1929
und zwar an den Wochentagen vom 16. bis 24. ds. Mts.
von 17 bis 19 Ahr und vom 25. bis 29. ds. Mts. von
17 bis 20 Ahr ſowie an den Sonntagen von 10 12 Ahr
im Sitzungsſaal des Rathauſes aus. Die Unterſchriften
können während der angegebenen Zeiten in die Liſten ein
getragen werden.

Annaburg, den 9. Oktober 1929.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Zu Beiſitzern des Wahlausſchuſſes zur Neuwahl der

Gemeindevertretung am 17. November 1929 und zu ihren
Stellvertretern ſind berufen worden

I. als Beiſitzer:
Herr Wilhelm Otte, Kaufmann
Herr Bernhard Mietzſch, Landwirt
Herr Wilhelm Ilſitz, Schloſſer
Herr Rudolf Saſſe, Steingutmaler
Herr Max Duske, Forſtſekretär
Herr Friedrich Johannbroer, Angeſtellter

II. als Stellvertreter
Herr Gottlob Fritzſche, Kaufmann
Herr Hermann Schulze, Landwirt
Herr Richard Lehmann, Steingutdreher
Herr Emil Keil, Steingutmaler
Herr Ewald Däumichen, Lehrer
Herr Kurt Apel, Angeſtellter

Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Annaburg, den 12. Oktober 1929.
Der Gemeindevorſteher. Henze.
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Bekanntmachung.
Vom 21. 23. Oktober 1929 findet in Annaburg

eine Prüfung der Quittungskarten ſtatt. Arbeitgeber und
Verſicherte, die bei der Prüfung nicht anweſend ſind, ſich
auch nicht durch eine erwachſene Perſon vertreten laſſen
können, haben die Quittungskarten im Rathauſe Zimmer
Nr. 2 abzugeben. Jnsbeſondere ſind die Karten ſämtlicher
freiwillig Verſicherten hier zur Prüfung vorzulegen.

Annaburg, den 14. Oktober 1929.
Der Gemeinde-Vorſtand.
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Um die bürgerliche EinheitsKreisliſte.

Wie berichtet, war es dem Kreislandbundvorſitzenden
und Führer der Chriſtlichnationalen Bauern und Landvolk
partei im hieſigen Bezirk, Landrat a. D. Dr. Dr. Gereke-
Preſſell (Kreis Torgau), nach außerordentlichen Schwierig
keiten gelungen, für den Torgauer Kreistag eine Bürgerliche
Einheitsliſte mit ſeiner Spitzenkandidatur zuſammenzubringen,
umfaſſend Deutſchnationale Volkspartei, Chriſtlich-nationale
Bauern und Landvolkpartei, Deutſche Volkspartei, Land
bund, tahlhelm und Wirtſchaft (Handwerk, Gewerbe,
Jnduſtrie). Dieſe Liſte iſt nun durch einen geſtern Nach
mittag durch einen von der „Kreisvereinigung ſelbſtändiger
Handwerker und Gewerbetreibender, Sitz Torgau“, in ihrer
nach dem Schützenhausſaale einberufenen Hauptverſammlung
einmütig beſchloſſenen Einſpruch in den Vordergrund des
Intereſſes gerückt. Da die Vertreter aus den Städten ein
Mandat an ausſichtsreicher Stelle forderten was die
Einheitsliſte u. a, hinſichtlich Annaburgs, Dommitzſchs nicht
vorſah beſchloß die zahlreich aus Stadt und Kreis
Torgau beſuchte Verſammlung einſtimmig die Entſendung
folgenden Schreibens an den Landbund bezw. deſſen Führer,
Landrat a. D. Dr. Dr. Gereke;

„Die heute tagende Kreisvereinigung von Hand
werk und Gewerbe iſt mit der unter Führung des
Landbundes aufgeſtellten Einheitsliſte nicht einver
ſtanden. Sie beantragt eine neue Durchberatung der
aufgeſtellten Kandidaten dergeſtalt, daß von Annaburg
und Dommitzſch je ein Landwirtſchaft und Gewerbe
genehmer Kandidat benannt werde. Sollte eine Be
rückſichtigung unſerer berechtigten Forderung nicht ſtatt
finden, ſo muß damit gerechnet werden, daß die ge
plante Einheitsliſte nicht zuſtande kommt, ſondern daß

neue Liſten in Erſcheinung treten, die von den Wählern
der Landbund Liſte in ſtärkerem Maße Stimmen an
ſich ziehen.

Gegenüber den immerhin und hoffentlich zu behebenden
Schwierigkeiten betreffs der Kreistagswahlen wurde Ein
mütigkeit hinſichtlich der ſtädtiſchen Mittelſtandsliſte erzielt,
die Handwerk und Gewerbe, Jnduſtrie, Hausbeſitz. Mieter
und gleichgeſinnte Wirtſchaftsgruppen in ſich ſchließt. Die
nominierten Kandidaten fanden Zuſtimmung. Allerdings
ſcheint ſich die anfangs erſtrebte Einbeziehung der Ange
ſtelltenſchaft in letzter Stunde noch zu zerſchlagen.

Die Verſammlung, die ſtark beſucht war, wurde von
dem Friſeurobermeiſter Jütte geleitet. Die Niederſchrift der
letzten Sitzung verlas Fahrradhändler Schatz. Ueber die
Wahlen referierte eingehend Schmiedemeiſter Häferkorn, vor
allem die ſtarke Belaſtung des Mittelſtandes als erſte und
letzte Urſache des feſten Zuſammenſchluſſes herausſtellend.

Trotz ihres Einſpruchs iſt die Vereinigung ſelbſtändiger

den 21. Sir 1929, vorm. 10 Ahr,

Chineſiſchen.

hof Torgauerſtraße Tor

einigem guten Willen und Auswechſelung von Kandidaten
der Einheitegedanke gewahrt bleibt im Intereſſe der bürger
lichen Einheitsfront.

Lokales und Provinzielles.
Gaſtſpiel Guſtav Herrtwich XV. das ſind Sie

er und ich Uns alle geht es an, was Klabund
geſchrieben, der Croſſener Apothekersſohn, der uns und ſein
Werk zu früh verlaſſen, denn er hätte uns noch viel zu
ſagen gehabt. Er ſteht in erſter Reihe der jungen Dichter
generation, der Verfaſſer des „Kreidekreis“ nach dem

Wir haben das Glück, eine ausgezeichnete
Darſtellung zu ſehen und zu hören, denn den Künſtlern, die
alle in erſten Großſtadt-Engagements waren, geht ein guter
Ruf voraus. Die Direktion Herrtwich, langjähriger Leiter
des Stadttheaters Köslin, ſteht ſeit Jahren erfolgreich dem
Kurtheater Polzin vor und befindet ſich mit „XVZ für
welches dieſelbe das alleinige Aufführungsrecht erworben hat,
ſeit Monaten durch die größten Städte auf Tournee, die ſie
auch noch nach Amerika führen wird. Um ſich von der
Güte der Leiſtungen überzeugen zu wollen, ſei der Beſuch
dieſer einmaligen Vorſtellung allſeitig empfohlen. Der
200. Beſucher erhält eine Prämie von 10. RM.

Am Mittwoch, dem 16. Oktober, beginnt die Ein
tragungsfriſt für das deutſche Volksbegehren. Stimm-
berechtigt ſind alle Männer und Frauen im wahlfähigen
Alter, welche am 16. Oktober das 20. Lebensjahr vollendet
haben. Die Eintragsfriſt endet am 29. Oktober.

Wie trägt man ſich für das Volksbegehren ein
Man wendet ſich an ſeinen Gemeindevorſteher und trägt ſich
bei dieſem bezw. bei Städten im Rathauſe oder Magiſtrat
in die vom Reichsausſchuß für das deutſche Volksbegehren
dort ausliegende Liſte ein, und zwar iſt in die Liſte einzutragen
1. Vor und Zuname (bei verheirateten oder verhetratet
geweſenen Frauen auch den Geburtsnamen bezw. Familien
namen, der bis zur Verheiratung geführt wurde), 2. Stand,
Beruf oder Gewerbe 3. Bezeichnung der Wohnung.
Warum muß jeder Deutſche für das Volksbegehren eintreten
Weil es ſich um das Schickſal der gegenwärtigen und zu
künftigen Deutſchen für 58 Jahre lang handelt. Nach dem
Knechtungsplan unſerer Feinde ſoll unſer Volk zahlen in

Wybert, der Rachen ist vor
Entzündung geschützt, der Atem rein

Doppelt ist der Genuß mit

58 Jahren 113 Milliarden 905 Millionen! Das macht
auf den Tag gerechnet 6 Millionen Mark; man bedenke
6 Millionen Mark täglich auf 58 Jahre! Dieſer unerfüll
baren Forderung gegenüber muß ein entſchloſſenes ehrliches
Nein ausgeſprochen werden. Darum trage ſich jeder in die
Wahlliſte für das deutſche Volksbegehren ein, der es mit
unſerem Volk und mit der Zukunft ſeiner Kinder und
Kindeskinder ehrlich meint,

Jeſſen. Unter großen Schmerzen verſchied in der
Sonnabendnacht die im 72. Lebensjahre ſtehende Ehefrau
Liebmann an den Folgen einer Blutvergiflung. Frau
Liebmann hatte ſich beim Herunterſteigen vom Fenſterputzen
an einem Nagel das Bein aufgeriſſen und war damit zum
Arzt geeilt. Dieſer ſoll die Wunde vernäht haben. Später
ſtellten ſich heftige Schmerzen ein, die ſchließlich den Tod
herbeiführten.

Dommitzſch, 11. Oktober. Vor einigen Tagen ſtürzte
ein Radfahrer trotz Beleuchtung ſeines Rades über eine von
einem Landwirt aus Bequemlichkeit an der Straßenſeite im
Dunkeln ſtehengelaſſene Ackerwalze. Während das Rad in
Trümmern ging, wurde der Radler erheblich am Kopf ver
letzt. Durch Fahrläſſigkeit einer Hausfrau in einem der
neuen Häuſer an der Wittenberger Straße entſtand ein
Zimmerbrand. Die Frau verließ, ohne den elektriſchen Strom
aus der vorher benutzten Plätte auszuſchalten, ihre Wohnung.
Die glühende Plätte ſetzte den Tiſch und die daraufliegende
Wäſche in Brand und vernichtete die geſamte Küchen
einrichtung. Glücklicherweiſe bemerkten Mitbewohner das
Feuer, ehe es größere Ausdehnung annehmen konnte.
Vertreter der einzelnen Erwerbs- und Berufsgruppen
beſchloſſen nach eingehender Beſprechung und Zurückſetzung
aller Sonderintereſſen, mit einer bürgerlichen Einheitsliſte
geſchloſſen in den Wahlkampf zu treten. Der bekannte
Sportsmann Erich Köchermann, ein Sohn des hieſigen
Maurermeiſters K. und ein Kind unſerer Stadt, konnte in
Tokio bei den ſportlichen Länderwettkämpfen im Weitſprung
mit 7,18 Meter den zweiten Platz belegen.

Pretzſch, 12 Oktober. Ein elektriſcher Scheinwerfer
von 1000 Watt iſt an der nördlichen Ecke des Fährhauſes
angebracht und in Benutzung genommen worden. Er hat
den Zweck, die Fährbahn und die Fährbuhnen bei Nacht und
Nebel zu beleuchten und dadurch den Ueberfahrtsverkehr ſelbſt
in vorgerückten Stunden zu ermöglichen. Da ſich die neue
Lichtquelle auch nach Weſten drehen läßt, beleuchtet ſie den
geſamten Elbfährweg bis zur Einmündung in den Lichtkreis
des Stadtgebietes.

Markt-Kalender.
16. Oktober: Pferde und Schweinem. in Schönewalde.
17. Oktober Krammartkt in Schönewalde.
18. Oktober Schweinem. in Dommißtzſch.

chul

auf Gut Hirſchmühle b. Lichtenburg a. E, Kreis
Torgau, folgendes lebende und tote Jnventar:

2 ſchwere Ackerpferde, 3 Kühe, tragend
A. Färſen, tragend zum Teil
3 Färſen und 1 Jungbullen Herdbuchvieh
1 Eber, 1 Jahr alt Deutſches Edelſchwein)
2 Kaſtenwagen, 1 groß. Militär-Packwagen
1 fahrbare Breitdreſchmaſchine, Zimmer

mann“ mit Sortierzylinder u. Entgranner,
Stundenleiſtung 22 25 Zentner
fahrb. Elektromotor, 20 PS, Fabrikat AEG
Bindfadenſtrohpreſſe, Fabrikat Netzſchkauer
Maſchinenfabrik
Hackmaſchine, 3 in breit, „Pflanzenwohl
Drillmaſchine, 3 in breit, Dehne“
Düngerſtreuer, „Weſtfalia“
Getreidebinder, linksſchneidend,
Harris mit Vorderkarre
Ableger, „Rheinmetall“
Grasmäher, „Jones“
MartinSchwadenwender
Ringwalze mit Transportvorrichtung
12 Zentner ſchwer
dreiteilige Holzglattwalze
Kultivator, 2 Sackſche Pflüge, 1 Sack ſcher

Vierſpännerpflug, 3 Zweiſchare, 5 Satz Eggen
und anderes zur Landwirtſchaft gehörige
Jnventar.

Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung, auf Wunſch
gegen beſondere Vereinbarung Zahlungserleichterungen.
Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.

Sämtliches tote und lebende Inventar befindet
ſich in beſtem Zuſtande.

Max Her zog, beeidigter Verſteigerer,
Prettin Elbe, Fernruf 241.

Geee e eHand wagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen.

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preiſel

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparaturen aller Art.
Wilhelm Gräahl.

Maſſey

e e

U -vheinwerfer

Bark, Schloß.
Mehrere Morgen

e Acker
zu verkaufen. Zu erfrag. in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein gutes
Arbeitspferd

ſteht zum Verkauf bei

Möbills, Col, Naundorf

Für alle Fälle!
I Fuhre trockene

Ofenlängen

frei Haus empfiehlt
Wilhelm Kunze.

De beleidigenden
Worte, die ich gegen

die Ortsfeuerwehr aus
geſprochen habe, nehme ich
hiermit zurück.

W. Gielsdorf.

Beſtellungen auf

Brikets
nimmt ſtändig entgegen

Otto Scheibe,
Kohlenhandlung.

GeſundheitsTaba
„Goldfarb“

empfiehlt

J. G. Fritzsche.

S

Tiſchlerbretter 77aller Art Empfehle:Rohrgewebe

S Schurzer äußerſt eeſtillierter Teer warten f. Zäune ürzen 100- o lang. 95 en.
ne e t (auch a Wunſch Inselertlot

e ohlen, LattenBalken, Kantholz fertige Barchend- und Leinenwäſche

weiß und buntGelöſchter Kalk Fußbodenlager
S Brunnenrohre Anterhoſen, AnterröckeEigene Farben r in Trikot: Schlüpfer, Leibchen uſw.

Sury eger Strickweſten, Strümpfe, Woll u. Kurzwaren

n S Ganz neu angefertigt:erkeltröge reppen (Speziali Hof een unauerſteine alle vorkommenKlinker, Lochſteine den Bau und e
Deckenſteine Nutzhölzer eempfiehlt Damen -Schneiderei und Pliſſéè-Brennerei

Wilhelm Kunze Oswin Hoffmann
Torgauer Straße 6.

Neu eingetroffen!
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Herbst und Winter Waren
Damen und Backfiſch Mäntel

Gtrickacken, Pullower, Gchlüpfer

Batfen vie mit

bis der letzte Briefbogen oder das letzte
Formular verſchrieben iſt. Auch der
Buchdrucker braucht für gute Arbeit
die notwendige Zeit. Je eher Sie be
ſtellen, deſto zufriedener werden Sie mit

der Lieferung ſein. Wir paſſen uns
beſonderen Wünſchen gerne an.

Hermann Gteinbeiß, atte

Fernruf Nr. 224.

Wollene Damenſtrümpfe
auch mit Seide

Kinderstriüümpfe in allen Größen
Jacken und Strickwolle

zu billigſten Preiſen.

Seb. Schimmeyer.



Ich habe mich in Annaburg als

prakt. Arzt und behburtshelfer
nmiedergelassen und halte

Sprechstunden Torgauerstr. 45
(bei Hünemörder) werktags 8- 10 und
5-6, Sonntags 10- Uhr.
Dr. mecdk. Schliep.
Telefon 274.

Verein ſelbſtänd. Handwerker
und Gewerbetreibender

Annaburg und Umgegend.
Heute, Dienstag, abends 3 Uhr,

findet im Gaſthof zum goldenen Ring ein

sffentlieher Vortrag
ſtatt. Thema Die ſozialen Fürſorge
einrichtungen des gewerbl. Mittelſtandes“.

Die Mitglieder des Vereins werden gebeten, recht
zahlreich zu erſcheinen. Auch dem Verein fernſtehende
Mittelſtändler ſind freundlichſt eingeladen.

Riethdorf.

Am Donnerstag, den 17. Oktober, abends 8 Uhr,

ſpricht im „Waldſchlößchen“
Herr Volkswirt Dr. Sohiele- Naumburg aber-

Warum Volksbegehren
gegen Young-Plan?

Jeder benutze dieſe Gelegenheit, ſich über die uns
aufgebürdeten Tribute und damit über die eigene und S

ſeines Volkes Zukunft zu unterrichten,

Deutſchnationale Volkspartei.
Jäger und Schützen. Landbund.

Ehem.

R. G. V.
Mittwoch 8 e Uhr

9 Geſangſtunde.

Pünktl. erſcheinen.

Verkaufsſtelle
von

Sehlacitz-Seifen
Wehle, Feldſtr. 3.

Holzwurm-
Politur

Garantiertes Mittel ge
gen Holzwurm und zum
Auffriſchen von polierten
ſowie geſtrichenen Möbeln
aller Art. Per Fl. 35 Mk.

empfiehlt

Wilh. Kunze
Friſche Kieler

Fettbüctlinge
empfiehlt

G. Vritszehe.

ſodannHERM. sTEiNSGEiSss
Buchdruokerei

Luiſenbund. Stahlhelm.

Goldener Ring.
EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Spiel in 8 Akten von Klabund.

Ein hochwertig künſtleriſcher Theaterabend!

Der 200. Besucher erhält eine Prämie
S von 10. RM.

Vorverkauf: Goldener Ring: Sperrſitz
125 (für Vereine 1.00), 2. Platz 80 Pfg.

Donnerstag früh von 8 Uhr ab

friſche Seefiſehe
in ſtrammer Eispackung.

G. Vritzsche.
Anmsfcehteskarten

empfiehlt

un

Für die in überaus reichem Maße dar 0
gebrachten Glückwünſche und Geſchenke zu
unſerer Hochzeit ſagen wir herzlichſten Dank.

Willy Schmiedel und Frau
Anna geb. Eule.

HAnnaburg, den 14. Gktober 1929.

Heute morgen 8 Uhr entſchlief ſanft
nach langem ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer herzensguter Vater, Brüder,
Onkel, Schwieger und Großvater

Paul Reinhold
im Alter von 58 Jahren

Dies zeigen in tiefem Schmerz an
clie trauernden Hinterbliebenen.

Annaburg, den 15. Oktober 1929

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 3 Uhr
vom Trauerhauſe aus ſtatt

Herm- Steinbei, Papierhandlg.

M bigellg Edel-Mop
MopPolitur loſe und in

1

Joelthe
hat recht

Was man ſchwarz auf weiß
besitzt, Rann man getrost
nach Hause tragen

Und hiet steht's deutlich schwarz auf weiß, e h Rama

D.

empfiehlt

J. G. Fritzsche.
zur Wäsche

empfehle:

Henkels, Tompſons Und e

bunlichts-Erzeugniſſe,

ſowie ein l. Kernſeifen
erſter Fabriken

Arthur Hönemann
Markt 19.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

BettenMollStahlmatr., Kinderbetten,
Sehlatzim, Chaiselongnes
an Private, Ratenzablung.S Katalog 2229 frei.

EisenmöbeltabrikSuhl, Thür

Feinſten aromatiſchen

Röstkaſffeo
fowie eoffeinfreien

Kaffee a g
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

e

Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizbücher, Notiz

blocks, Agendas,
Lieferſcheinbücher,

Beſtellbücher,
Dienſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

h

tb50 Pfg
mit Goronſie Zeichen för frische Quolitot

m Blauband ist. Ein Blick auf das Datum sagt alles
Durch dieses Garantiedatum unterwerfen sich die Hersteller einer

Fabrikationskontrolle

durch die Hausfrau

Nur eine lebhaft begehrte, nur

eine wirklich gute Ware, die

täglich frisch auf den Markt

Bama
dar man getrogt
nah Hause tragen

in Damen un
IIIIIIIIIIICDDDDDDDDDDDDDDGDDCcchhuk cuch

Ottoman UDlsterstoffen Panadma-
Fanusch mit un ohne Pelgeragen

Aindermänteln
IIIIIDCDCDDDDkdkDcprDodoooodDCckkkhcu

As TacCar! Quell

Lückenloſe Feldbeſtände Geſunde Pflanzen
Verhütung von Auswinterungsſchäden

erzielt man durch vie

Saatgutbeizung
mit Tillantin und Uspulun Universal.

Zu haben bei: J. G. Fritzsche.

Polizeiliche An und Abmeldeſcheine
ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Reiche Ernten Iiktoria- Nähmaschinen
e Günſtigſte Ratenzahlung.

Alle Käuferinnen von Nähmaſchinen
können ſich an einem, von meiner

Tochter abgehaltenen

Stickkursus
koſtenlos beteiligen.

Anmeldungen erbitte ſo fort!
Röclier, Sernruf 253.Fritz

Reparaturen an Nähmaſchinen aller Marken.



Beilage zu Nr. 123 der
Lokales und Provinzielles.

Farbenkünſtlerin Natur. Der Wald des Herbſtes
ſieht bunt aus. Noch ſind die meiſten Blätter an den
Bäumen. Doch nicht mehr glänzen ſie im ſatten Grün
Langſam beginnt die Natur ſie zu färben. Ein Meer von
Farben leuchtet auf. Die Herbſtſonne überſtrahlt es. Roſt
braun die Blätter der Kaſtanie; blutrot die des wilden
Weines; gelblich-braun die der Eiche; graublaß die der Erle,
Jn allen FarbenNuancen, in allen Schattierungen die der
übrigen Bäume Eine Farbenfülle ohnegleichen. Vergoldend,
verſchönend liegt die Sonne auf ihnen. Der Herbſtwind um
ſpielt ſie. Es iſt, als ob vor dem Sterben noch einmal die
Natur zeigen wollte, wie prächtig ſie iſt. Der Menſch kann
nur bewundern, das Bild, das ſich ihm immer wieder bietet.
Jm Herbſt wandert es ſich am ſchönſten. Da iſt es weder zu
heiß noch zu kalt; die Landſtraßen und Wege ſind ſtaubfrei.
Doch man darf nicht im Tempo unſerer Zeit durch Wälder
und Felder raſen. Man muß Muße haben, die Schönheit
des Herbſtes auf ſich wirken zu laſſen. Das gelbe Stoppel-
feld neben dem tiefſchwarzen gefurchten Ackerſtück. Die auf
keimende grüne Saat neben den watten Blättern der Rüben-
felder. Der buntgefärbte Wald in ſeiner Stille und Majeſtät,
mit ſeinem verſchwiegenen, heimlichen und doch ſo ſchönen
Sterben. Mit einem alles verſchönenden Lächeln will die
Natur Abſchied nehmen.

Maucken, 9. Oktober. Die Kohlenfiſcherei in der Elbe
iſt in dieſem Jahre hier immer noch im beſten Gange. Jn
der Nähe der Kilometertafel 186 finden ſich auf den jetzt
noch waſſerfreien Buhnenfeldern im Sande zahlreiche Stücke
dieſer ſchwarzen Diamanten verſteckt, die von Männern und
Frauen und Kindern herausgehackt, in Körben geſammelt,

in Säcke geſchüttet und mit dem bereitſtehenden Handwagen
nach Hauſe geſchafft werden. Bei den heutigen Kohlen
preiſen lohnt ſich die Elbkohlenfiſcherei gut.

Wieblitz, 11. Oktober. Einen großen Schrecken er
litten die Teilnehmer einer Trauerfeier in der Kirche von
Wieblitz, als plötzlich der Boden der Empore durchbrach und
einige Trauergäſte unter die übrigen Gemeindeglieder fielen
Es blieb jedoch beim Schrecken; denn niemand wurde ernſt
lich verletzt.

Staßfurt, 9. Oktober. Auf Werk Friedrichshall ver
unglückte der Monteur der Firma Steinbrecher (Berlin)
beim Nachſehen eines reparaturbedürftigen Kohlengreifers
tödlich. Beim Nachſehn der ſelbſttätigen Auslöſung ſchlug
die Traverſe herunter und durchſchlug dem jungen Mann
gebe ſo daß der Tod nach wenigen Minuten
eintrat.

Dienstag, 15. Oktober 1929

daß der Konkurs mehrere hundert Gläubiger in Mitleiden
ſchaft gezogen hat. Der Betrieb in den 9 Werken wird
nicht fortgeſetzt, weil keinerlei Mittel vorhanden ſind Durch
dieſen Maſſenkonkurs wird die Arbeiterſchaft von Stützerbach

8 der bedrängten Firmen haben ihren Sitz in Stützerbach
in eine bedrängte Lage gebracht für die bevorſtehenden

Wintermonate.
Atzberg (bei Weimar), 9. Oktober. Vom Obſtbaum

tödlich abgeſtürzt iſt der 76jährige Landwirt und Kleinrentner
Karl Bechmann beim Pflücken von Pflaumen. Er verletzte
I n ſeinem Sturz ſo ſchwer, daß er kurze Zeit darauf
tarb.

Kriegsgräberfürſorge.
Zwei Vorſtands mitglieder des Volksbundes Deutſche
Kriegsgräberfürſorge haben vor kurzem die deutſchen
Kriegsgrabſtätten von den Vogeſen über Verdun, Chalons
ſurMarne, Reims, Laon, Noyon bis hinauf nach Arras
und Lille beſucht und dabei feſtgeſtellt, daß die umfang
reichen Bau und Pflanzarbeiten des Volksbundes güt
vorwärtsgekommen ſind. Die Arbeiten in Stein und Eiſen
an Mauern, Toren, Ehrenplätzen und Gedenkzeichen ſind
architektoniſch äußerſt wertvoll. Sie ſind ſehr ſchlicht, aber
gediegen und dauerhaft ausgeführt. Von den zahlreichen
neugepflanzten Bäumen hat leider ein Teil infolge des
kalten Winters und trockenen Sommers ſehr gelitten, ſo

nete daß erhebliche Nachpflanzungen nötig werden. AuffallendErzbiſchof Hoederblum über den Spork. Jm Jubiläums- gut ſind dagegen trotz der Trockenheit die in großen
werk des ſchwediſchen Reichsverbandes ſchreibt Erzbiſchof Soeder Flächen angepflanzten Wildroſen ſowie die Grün und
blom über den Sport „Der Sport iſt meiner Meinung nach eine Wildblumenpflanzungen auf den Grabſtätten angewachſen.
ſegensreiche Sache, die nicht zuletzt von den Dienern der Kirche Alle Gräber auf den bisher ausgeſtalteten Ehrenſtätten
geſchätzt und gefördert werden ſollte. Der Körper braucht Zucht, machten einen gepflegten, würdigen Eindruck. Einen
Uebung und Beherrſchung. Es liegt in der höheren Natur des guten Überblick über die bisher geleiſtete Arbeit wird eine
Menſchen, nach Vervollkommnung zu ſtreben. Wettkampf gereicht Ausſtellung geben, die der Volksbund am 20. Oktober d. J.
daher zum guten, weng er nicht mißbraucht und übertrieben wird. anläßlich ſeines zehnjährigen Beſtehens in Berlin er
Faulheit und Schwächlichkeit ſind das Grab des edlen Jnſtinktes, öffnen wird.

n den e n n n zur Dealler angeborenen und erworbenen Fertigkeiten treibt. Der Die Sklarek-Sache vor den
Berliner Stadtverordneten.

Wettkampf ſchließt ein beachtenswertes ſittliches Moment in ſich.

Dr. Böß ſoll ſofort zurückkehren.

Niemand kann nämlich im Sport etwas erreichen, ohne ſeinen

Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte

Körper zu üben und kaſteien, ohne ihn in Zucht und Form zu
halten, das bedeutet aber, ſich Um des Erreichens eines geſetzten

in einer Sitzung, in der es zu ſehr erregten Auseinander
ſetzungen zwiſchen den einzelnen Fraktionen kam, der

Zieles willen den Lockungen und Genüſſen des Augenblicks zu
verſagen. Kein Geringerer als der Apoſtel Paulus hat das

ſozialdemokratiſchen Forderung auf ſtrenge Prüfung aller
mit der Sklarek-Sache zuſammenhängenden geſchäftlichen

beſſer ausgedrückt als jeder andere es vermöchte: Jeder Wett
kämpfer muß ſtrengſte Enthaltſamkeit üben. Mehr als einmal

und dienſtlichen Vorgänge ſowie des Verhaltens der dabei
genannten Perſonen zu; außerdem ſoll das geſamte

nimmt der große Apoſtel die Kampfbahn zum Vergleich und
Vorbild für die notwendige und körperliche und geiſtige Uebung,

Geſchäfts und Kreditgebaren der Stadtbank nach
geprüft werden. Angenommen wurde auch ein Dringlich

zur Selbſtzucht und Selbſtbeherrſchung

keitsantrag der Wirtſchaftspartei, der ein Vorgehen gegen
die ſchuldigen Dienſtſtellen ſowie eine Reviſion der Lager
heſtände und Bücher bei den Bezirksämtern verlangt.
Weiter ſoll nachgeprüft werden, ob Darlehen oder Vor
ſchüſſe auch noch an andere Firmen gegeben worden ſind.
Sodann wurde mit großer Mehrheit der kommuniſtiſche
Antrag angenommen, der die ſofortige Zurück
rufung des Oberbürgermeiſters Dr. Bößverlangt.

Oberbürgermeiſter Dr. Böß, der von dieſem Beſchluß
der Stadtverordneten ſofort unterrichtet wurde, ſcheint
jedoch nicht früher, als er urſprünglich beabſichtigt hatte,
nach Hauſe reiſen zu wollen. Er erklärte amerikaniſchen

e r e daß er ſich ſchuldlos fühlet ſeine eiſep! et e Di ſeine VerSchlechtingen, 9. Oktober. Eine Blutvergiftung erlitt ateng e do renrgl Antlägen en mar nd den vor
i waltung erhobenen Anklagen ſeien unwahr und von polider Arbeiter Meyer dadurch, daß er auf eine kleine Wunde 450 ſiſchen Gegnern inſzentert. Wie es hetßt, will Dr. Böß

nd h geh S ee n einem Dn der e Swohner ſahen eine Stichflamme aus dem Küchenfenſter ſelbſt miſche

E 4 endas ſchmeckt fein

ſchlagen. Als ſie in die Küche eindrangen, fanden ſie den

Michael ſchien in ſich zuſammengeſunken zu ſein, ſeine

Na haben Sie denn nun

„Ae quthärgerliche Yliſchung

ch w V
Inzwiſchen werden vor dem Vernehmungsrichter die

Konfrontationen der Gebrüder Sklarek und ihres
früheren Sekretärs Lehmann fortgeſetzt. Bei allen
dieſen Gegenüberſtellungen ſpielen ſich ſehr erregte Szenen
ab, da die Sklareks ſchlechthin alles beſtreiten, was Leh
mann ausſagt, um ſie zu belaſten. Als bei der letzten
Gegenüberſtellung einer der Sklareks mit Pathos ausrief:
„Lehmann, wollen Sie etwa beim Leben Jhrer Kinder
ſchwören, daß ich Sie verführt habe?“, entgegnete Leb

Kaufmann Geßler bewußtlos am Boden liegen. Er ſtarb
auf dem Transport zum Krankenhaus. Die Urſache der
Exploſion iſt noch nicht geklärt.

Stützerbach (Thür. 7. Oktober. Am Sonnabend
wurde vom Amtsgericht Jlmenau über das Vermögen von
neun Firmen das Konkursverfahren eröffnet. Es verlautet,

beſchäftigt ſaß, während ihr Vater in ſeinem Seſſel einSeine erste Frau
Roman von Max von Weissenthurn
Copyright by Martinz Feuchtwanger, Halle (Saale) tig

Während des ganzen Heimwegs weinte Philippine un
aufhörlich und Graf Hans gab ſich alle erdenkliche Mühe,
ſie zu beruhigen.

Als man das offenſtehende Fenſter des Schreibzimmers
erreichte, blieb die Erzieherin plötzlich ſtehen und ſagte,
indem ſie die Hand auf den Arm der Baronin legte:

„Jch glaube, es wäre beſſer, dem Herrn Baron die
Wahrheit zu ſagen

„Ach nein! Nicht, bis wir allerorts gefragt und geſucht
haben wandte die Baronin auch jetzt noch ein.

Aber diesmal nahm ſelbſt Graf Hans gegen ſie Partei.
„Jch fürchte, es läßt ſich nichts mehr tun, als dem

Baron die Wahrheit zu geſtehen ſagte er.
„Jch kann oh, ich kann es nicht!“ rief Philippine ent

ſetzt. „Wenn es ſein muß, dann tun Sie es, Fräulein
Harcourt!“

Die Erzieherin aber ſchien dieſen Befehl gar nicht zu
hören; ſie ſchritt unbeirrt weiter, weshalb die Baronin
ſich mit flehender Gebärde an Bea wandte

„Sagen Sie es ihm, Kind!“ bat ſie. „Gegen Sie wird
er nicht wagen, heftig zu werden!“

Das Mädchen biß ſich auf die Lippen. Sie und Graf
Hans wechſelten verlegene Blicke. Nach kurzem Ueberlegen
aber raffte ſie ihren ganzen Mut zuſammen und ſagte in
faſt barſchem Ton: „Schon gut!“ und trat dann raſch in
das Schreibzimmer des Barons.

Das Licht der Leſelampe fiel auf ſein Antlitz. Er ſaß
mit einem Buch in der Hand vor ſeinem Schreibtiſch; ſein
Haupt aber war tief auf die Bruſt herabgeſunken, er ſchien
zu ſchlafen. Zu ſeinen Füßen lag ein großer Hund, der
zärtlich zu ſeinem Gebieter emporblickte.

„Herr Baron, Herr Baron rief Bea leiſe
Er zuckte zuſammen, ſtarrte ſie einen Augenblick an und

ſprang dann auf.
„Ah, Sie ſind es, Fräulein Schnee!“ brachte er hervor.

„Entſchuldigen Sie, ich erkannte Sie nicht ſogleich!“
Es war noch die gleiche hochgewachſene Geſtalt, aber

Augen blickten trübe und ſeine Geſichtsfarbe zeigte einen
Stich ins Kupferne. Gutmütig und liebenswürdig aber
war er noch immer. Und auch jetzt lächelte er freundlich,
als er dem jungen Mädchen die Hand bot, wenn er auch zu
apathiſch war, um eine beſonders lebhafte Ueberraſchung
bei ihrem unerwarteten Eintritt an den Tag zu legen.

Sie ſah ihn ängſtlich an. Stammelnd begann ſie:
„Herr Baron ich bedaure, Jhnen eine un

angenehme Kunde bringen zu müſſen, eine Kunde, die
Jhrer Frau Gemahlin und uns ernſte Sorgen bereitet!“

Er neigte das Haupt. Zwar ſchien er etwas befremdet,
legte aber noch immer kein beſonderes Intereſſe an den Tag.

„Sind Sie geſchickt worden, um mir dieſe Nachricht zu
überbringen?“ fragte er, als ſie innehielt.

Bea neigte das Haupt und ihre Lippen bebten.
„Ja wir möchten Sie bitten, uns bei der Suche

nach Jhren Knaben behilflich zu ſein
Jetzt blickte er ſie doch mit einem ſtarren Geſichtsaus

druck an, und in ſteigender Angſt fuhr ſie fort:
„Wir befürchten
Sie hielt inne; er aber rief plötzlich laut und lebhaft:
„Fahren Sie fort was Sie mir auch zu ſagen haben

mögen!“
„Wir können die Kinder nirgends finden! Fräulein

Harcourt hat ſie auf der Wieſe allein gelaſſen, und als ſie
zurückkehrte, um ſie zu holen, waren ſie verſchwunden!
Und hören Sie weiter! Es ſoll eine Jrre aus der Ner
venheilanſtalt in Steinheim entſprungen ſein, und wir
fürchten nun, daß ſie am Ende die Kinder geraubt und
nach der Ruine Rothburg geſchleppt haben könntel“

Er war jetzt vollſtändig aus ſeiner Apathie aufgerüttelt;
ſeine Hand griff haſtig nach der Türklinke.

„Eine Jrre ſoll entſprungen ſein und meine Kinder
fortgeſchleppt haben wiederholte er. „Jch werde ſie zu
finden wiſſen, verlaſſen Sie ſich darauf!“

Hochaufgerichtet ſtand er im Rahmen der Tür. Der
Ausdruck ſeines Geſichts war durch innere Erregung völlig
verändert. Dann entſchwand der Baron den Blicken des
jungen Mädchens

c

Zwanzig Minuten ſpäter trat Beatrice Schnee atemlos
in das niedrige, holzgetäfelte Speiſezimmer der Roſen-
villa, in dem ihre Schweſter Dorothea mit einer Handarbeit

geſchlafen war.
„Du biſt ſchon zurück? Und ohne Hut? Was hat ſich

zugetragen rief Dorothea.
Der Doktor rieb ſich erwachend die Augen.
Bea lehnte ſich, nach Atem ringend, an das Tiſchchen,

auf dem Bücher und Schriften des Vaters lagen
„Papa, ich bin gekommen, um dich zu holen“, brachte ſie

hervor. „Die beiden Knaben, die kleinen Thurners, ſind
nicht zu finden, und man befürchtet, eine Frau, die man die
Kinderräuberin nennt, hat ſie geraubt!“

Erſchrocken ſprang der Arzt auf.
„Was ſagſt du da!?“ rief er aus. „Das müßte ja Frau

May ſein, die ich heute im Sanatorium habe ſehen ſollen
Beide Mädchen blickten ihn überraſcht an.
Dann meinte Dorothea:
„Ob es wohl die Fremde iſt, die wir heute ſahen, wäh

rend ſie von der Straße her ſo neugierig auf unſer Haus
blickte

„Jch möchte das behaupten rief Bea. „Wir glauben
auch, daß ſie ſich in den Ruinen verborgen hält Baron
Michael hat ſich auf die Suche gemacht. Er iſt außer ſich
vor Aufregung, und wenn es ſich herausſtellt, daß jene
Frau die Kinder mit ſich fortgenommen hat, wird er ſie
tköten, wenn er ihrer habhaft wird.

Der Doktor ſtand ſchnell zum Ausgehen bereit, und
Dorothea zündete die kleine Blendlaterne an, die er bei
nächtlichen Ausgängen ſtets mitzunehmen pflegte. Bea
wollte ihn begleiten„Nein!“ wandte er jedoch mit großer Beſtimmtheit
ein. „Du bleibſt bei deiner Schweſter Wenn es ſich um
Jrre und um ſo böſe Sachen handelt, haben Mädchen
nichts dabei zu ſuchen.“

Der Vater verließ raſch das Haus. Beſorgt blickten die
Mädchen ihm nach, während er in den finſteren Abend
hinausſchritt.

Jn der Nähe der Ruine angelangt, die etwa fünf
Minuten von ſeinem Heim entfernt lag, hörte der Doktor
Baron Michaels Stimme, aber er ſchlug nicht die Richtung
ein, aus der dieſe Töne zu ihm drangen, ſondern zog es
vor, auf eigene Fauſt Entdeckungsverſuche zu machen.
Hegte er doch eine Ahnung, was für einen Teil des ver
fallenen Gebäudes die Jrre ſich vermutlich zum Aufent
halt ausgeſucht haben konnte. (Fortſetzung folgt.)



mann Taſſen Sie meine Kinder aus dem Spiel Siehaben mich trotz alledem zu den Fälſchungen verleitet!“
Lehmann wiederholte auch ſeine Beſchuldigungen gegen
den Oberbürgermeiſter Dr. Böß; er bleibt dabei, daß
Frau Böß von den Sklareks einen Pelzmantel im Werte
von 4000 Mark für 400 Mark erhalten habe.

Abſeits von den gerichtlichen Unterſuchungen unter
ſucht der OberregierungsratTapolſki, ob und
„inwieweit“ ſich Beamte der Stadt Berlin in Sachen
Sklarek Verfehlungen haben zuſchulden kommen laſſen.

Diſziplinarverfahren gegen die Leiter
der Berliner Stadtbank.

che Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hatder Oberpräſident der Prolt Brandenburg und ven
Berlin das förmliche Diſziplinarverfahren gegen die
Stadtbankdirektoren Schmitt und Hoffmann ſowie den
Abteilungsleiter Schröder mit dem Ziel auf Amtsent-
hebung eröffnet. Gleichzeitig hat er die Amtsſuspenſion
dieſer drei Beamten ausgeſprochen

Oberbürgermeiſter Böß wird nicht zurückgerufen,
Wie das Nachrichtenamt der Stadt Berlin mitteilt,
iſt der Magiſtrat dem Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung, der die ſofortige Rückkehr des Oberbürger

Wie der Amtli

1700 Morgen Feld und außerdem großen Waldbeſtand.
Der Schloßherr galt in der ganzen Gegend als guter
Landwirt. Er hat in der letzten Zeit durch Konkurſe von
Firmen, mit denen er in geſchäſtlicher Beziehung ſtand,
ſchwere Vermögensverluſte erlitten.

Helga von Monroy zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Drei Jahre Bewährungsfriſt.
Jm Prozeß der Gräfin Helga von Monroy ver

kündete wie aus Berlin berichtet wird, der Vorſitzende des
Gerichts folgendes Urteil Die Angeklagte wird wegen Dieb
ſtahls in einem Falle und wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
und Betruges zu einer Gefängnisſtrafe von 3 Monaten ver
urteilt. Die Koſten des Verfahrens fallen, ſoweit Verurteilung
erfolgt iſt, der er rn im übrigen der Staatskaſſe zur
Laſt. Am Schluſſe der egründung des Urteils teilte der Vor
ſitzende mit, vaß das Gericht der
winngeſet gen iDer Vertreter der Anklage
klärt, daß manches in dieſem

ngeklagten drei Jahre Be

hatte in ſeinem Plädoyer er
Prozeß wie ein Roman an

muüute. Es ſei merkwürdig, daß die 20jährige Angeklagte ſich
in den um 20 Jahre älteren mittelloſen Rittmeiſter verliebt
habe. Seiner Anſicht nach habe die Angeklagte in der An

Superwal gleicht und 24 Fahrgäſten Aufnahme vieten ſoll
beſtellt. Als Antriebskraft dienen vier Motoren mit 500
bis 600 Pferdeſtärken. Das Flugboot wird die erſte
Luxusprivatjacht dieſer Art ſein.

O Eine ſeltene Familienfeier. Jn Marienfeld (GBergi
ſches Land) fand eine Familienfeier ſtatt, die in ihrer Art
einzig daſtehen dürfte. Die fünfzehn noch lebenden Ge
ſchwiſter Müller aus Erlen, Gemeinde Much, konnten den
Tag feiern, an dem ſie zuſammen 1000 Jahre alt wurden.
Die Feier geſtaltete ſich zu einem Heimatfeſt beſonderer
Art, an dem die geiſtlichen und weltlichen Behörden ſo
wie die ganze Bevölkerung von Marienfeld und Um
gebung Anteil nahmen. Die 15 Jubilare haben noch 63
lebende Kinser und 70 lebende Enkelkinder.

O Ein ſchwediſcher Dampfer geſtrandet. Jn unmittel
barer Nähe der Stelle, wo beim Untergang des
„Hakon VII ſo viele Menſchenleben verlorengingen und
wo kurz darauf ein norwegiſcher Dampfer ſtrandete, hat
fich ein drittes Schiffsunglück ereignet: weniger als eine
halbe Meile vom „Hakon VI entfernt ſtrandete der
ſchwediſche Dampfer „Conſul Oleſon“ aus Helſingborg.
Der Dampfer erhielt ein großes Leck und mußte auf
Grund geſetzt werden. Obwohl, ſoweit bis jetzt bekannt
keine Menſchenleben zu beklagen ſind, hat das Schiff
unglück großes Aufſehen erregt, weil die drei Kataſtrophen
ſo kurz aufeinanderfolgten.

meiſters und der in Amerika weilenden Stadträte fordert,
nicht beigetreten. Oberbürgermeiſter Böß iſt durch Kabel
entſprechend verſtändigt worden.

Familientragödie auf einem Schloß.
Auf Schloß Kittelau bei Nimptſch hat ſich eine furcht

Tragödie abgeſpielt. Von der Dienerſchaft wurden der Be
ſitzer, Rittergutsbeſitzer von Schüz-Goldfus, und ſeine drei
Kinder im Alter von 2 Monaten bis 4 Jahren tot auf
gefunden. Der Vater halte ſich erſchoſſen, während die
Kinder infolge Rauchvergiftung erſtickt ſind. Die Einrichtung
des Schlafzimmers brannte noch und entwickelte einen ſtarken
Qualm. Jn einem Vorzimmer fand man die Frau des
Rittergutsbeſitzers und zwei auf Beſuch weilende alte Damen
in bewußtloſem Zuſtande auf. Sie ſind infolge derg Rauch
vergiftung ſchwer erkrankt. Es iſt anzunehmen, daß der
Gutsbeſitzer den Brand angelegt und ſich dann erſchoſſen
hat. Auf den Schuß dürften die Damen nach dem Schlaf-
zimmer geeilt, aber infolge des Qualms ſchon im Vorzimmer
zuſammengebrochen ſein. Der Beweggrund iſt wahrſcheinlich
in der Verzweiflung des Rittergutsbeſitzers über ſeine
ungünſtigen Vermögensverhältniſſe zu ſuchen

Die Familientragödie auf Schloß Kittelau.
Das Motiv der Tat überſchuldung des Beſitzes.
Das Motiv, das der Schreckenstat des Ritterguts

beſitzers v. Schüz- Gold fus auf Schloß Kittelau,
bei der der Gutsbeſitzer und ſeine drei Kinder ums
Leben kamen zugrunde liegt, beruht, wie ſich von Anfang
an vermuten ließ, auf der überſchuldung des Beſitzes.
Am 10. d. M. wären außer großen Steuerſchulden auch
verſchiedene Wechſel fällig. Der Beſitzer konnte ſich nicht

verkaufen, wobei er aber verſchwieg, daß das C
ſchuldet war. Aus dieſem Grunde zerſchlug ſich
letzten Augenblick der Kaufvertrag.

Während die beiden alten Damen, die auf Beſuch
bei dem Beſitzer weilten ſich außer Lebensgefahr vefinden,
beſteht nach wie vor für die Ehefrau des Verſtorbenen
Lebensgefahr. Alle drei Damen ſind pane rinnen
die Ehefrau des Rittergutsbeſitzers hieß mit ihrem
Mädchennamen Hata Fumi Ohly

Schloß Kittelau iſt eines der ſchönſten Schlöſſer
Schleſiens. Die Herrſchaft umfaßt ein Beſitztum von etwa

dere en der Urkundenfälſchung den Wunſch n
en erlängten Vermögensvorteil für ihren Verlobten zu ern.

Was den Juwelendiebſtahl bei der Gräfin Hermers
berg anlange, ſo liege ſchwerer Diebſtahl nicht vor, weil die
e Kaſſette geſtohlen und dann erſt geöffnet worden ſei.

er ſchwerſte Fall ſei der Die b n von 50 Mark zum
Nachteil des alten Dieners der Gräfin Hermersberg. Wenn
man die Perſönlichkeit der Angeklagten berückſichtige, werde
man ſagen müſſen, daß ſie von dem Juwelendiebſtahl keinen
Vorteil gehabt habe. Man könne ihr auch glauben, daß ihr
Wunſch, den Verlobten zu ſchonen, innerſten Empfin
den entſpreche. An ſich ſtehe auf die ſchwere Urkundenfälſchung
Zuchthaus, es lägen gen mildernde Umſtände vor, die er derAngeklagten ungedetihen zu laſſen bitte

Nach der Mittagspauſe gab die Angeklagte zu, ſie habe
gewußt, daß der geſtohlene Schmuck faſt der letzte Vermögens
wert der Gräfin Hermersberg geweſen ſei. Bei der Zeugen
vernehmung lehnte die Gräfin Hermersberg die Ausſage ab
Der Fürſt von er der die Anzeige wegen Urkunden
fälſchung erſtattet hat, ſagte aus, er habe ſich mit dieſer An
zeige gegen die Forderungen des Bankhauſes Emden u. Co.ehten wollen. Er habe kein Intereſſe an der Verfolgung

der Angeklagten, betone aber, der Brief mit der angeblichen
Teſtamentszuweiſung ſei von Anfang bis Ende gefälſcht. Nach
der Vernehmung des Bankvertreters legt der Vorſitzende mit
Rückſicht auf die Angeklagte nochmals eine Pauſe ein. Der
75 Jahre alte Diener der Gräfin Hermersberg ſagt aus, daß
ihm in ſeinem Zimmer aus einer Kaſſette 50 Mark geſtohlen
worden ſeien und daß er als Täterin die e i Monroy im
Verdacht habe. Oberſtleunant a. D. Seibt ſtellt dem Ritt
meiſter von Wedel ein gutes Zeugnis aus. Damit war die
ehe e beendet. Die Angeklagte bat, die Verandlung zu unterbrechen, da ſie ſich zu ſchwach übte um
folgen zu können. Das Gericht vertagte ſich auf Freitag.

Rah und Fern
O „Graf Zeppelin will in Breslau landen. Als Ent

ſchädigung für die lange Verzögerung der Schleſienfahrt
will Graf Zeppelin wenn es das Wetter einigermaßen
erlaubt, auf dem Bresl afen landen. Das Luft

a zw

Z

Berliner Schlachtviehmarkt. (Amtlicher Bericht.) Bezahlt
wurden für 50 Kilogramm in Mark:

II. 10. 10.
56 58 66 68
52 54 53 655

47—61 47 61
38 45 10 46

56 53
52 52 5447 650 47
40 46 40 6
48 183 31 4125 29 25 29
20 21 20 24

52 54
47—50 48—60

38 1034 44 3612
82 92 82 94
65—839 65 88
45 60 15 65
56 60 62 63
70 72

Ochſen: 1vollfl ausgemäſt höchſt Shl acht jg.
ältere

2. ſonſtige vollfleiſchige jüng.
ältere

3. fleiſchige
4. gering genährte
Bullen: 1 füngere, vollfl. höchſt Schlachtwertes
2 ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete
3. fleiſchige
4 gering genährte
Kühe: 1jüngere, fleiſchige, höchſten Schlachtw
2 ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete
J fleiſchige
4. gering genährte
r Lvollfl., ausgemäſt. höchſt Schlachtw
2 vollfleiſchige
3 ſleiſchige
Freſſer: I mäßig genährtes Jungvieh
Kälber: 1. Doppellender beſter Maſt

beſte Maſt- und Saugkälber
2 mittlere Maſt- und Saugkälber
3 geringe Kälber
Schafe: Maſtlämmer u ſg Maſth (Weidemaſt
2 Maſtlämmer und junge Maſtham (Stallmaſt)
3 mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel

und gut genährte Schafe
d

S etwa 120 160 P 826 fleiſchige Schweine unter 120 Pfd

7. Sauen 78 79 78 79

Schweine: 1. Fettſchweine über 300 P

Auftrieb- 2410 Ninder darunter 998 Schſen, Bullen,

5768 60 6
85 86 88 87
86 85 85 89
86 88 86 88etwa 200 240 P

Kvollfl. Schweine v 85 86 85 86
2 vollfk Schweine v. etwa 240 300 P

3 vollfl. Schweine v detwa 160-200 Pfd
5 fleif weine v.

Lebendgew.

Breslau aufhälken. dO Subkow darf nicht ins Saargebiet. Alexander
Subkow hatte wie berichtet, bei der Regierungs
kommiſſion des Saargebietes um Aufenthaltsgenehmi
er nachgeſucht. Die Paßſtelle der Regierungskommiſſion
iberließ die Entſcheidung dem Präſidenten der Regie

rungskommiſſion, der den Antrag Subkows abſchlägig
beſchieden hat.

S Ein Amerikaner beſtellt eine Luxusflugjacht. Der
amerikaniſche Finanzmann Wood hat bei den Dornier
Metallbauten eine Luxusflugjacht, die dem viermotorigen

zu
ſeit letztem hmarkt 1473 Schweine, 1359 hweine.
Verlauf Bei Rindern ruhig, bei Kälbern glatt, bei Schafen
beſte Stallämmer geſucht, ſonſt ſchleppend, bei Schweinen
ziemlich glatt.

ut über
auch im

an ſoll des Guken nicht zu viel kun, darum ſei
wieder darauf hingewieſen, daß Maggi s Würze gerade bei ſpar
ſamer Verwendung ihre vorzügliche Wirkung entfaltet. Wenige
Tropfen genügen, um ſchwache Suppen und Soßen überraſchend
zu verbeſſern und den Geſchmack von Gemüſen und Salaten zu
verfeinern.

ihr Arzt. Der Aeltere hat ſich die Hand verletzt, und ich
möchte wiſſen, wie es mit der Wunde ſteht.“

Jhre Züge nahmen allmählich einen ſanfteren Aus
druck an und ſie flüſterte:

„Ja, ja, ich weiß Die Wunde blutete, aber ich habe ſie
gewaſchen und verbunden

Der Arzt fühlte ſich ſeltſam bewegt. Kein Zweifel be
ſtand mehr, es war die Frau, von der er ſoviel hatte
ſprechen hören. Jetzt, wo er ſie ſah und hörte, begriff er
gar wohl, daß alle Welt ſich für ſie intereſſterte. Er begriff
auch, daß es ſich hier nicht um gewöhnlichen Jrrſinn han
delte, ſondern daß eine gute, ſanfte Naturveranlagung
nur ſchlunmerte und noch nicht im Wahnſinn erſtorben
war.

„Das war gut, das war vortrefflich!“ ſprach er. „Nun
führen Sie mich auch zu den Kindern, und ich werde Jhnen
alsbald ſagen können, ob Sie die Wunde ſo verbunden
haben, wie es ſein muß.

Sie ſprang auf und ſagte, indem e dem Arzt voran
ſchritt

„Hier herüber, bitte. Treten Sie vorſichtig auf und
machen Sie vor allem keinen Lärm! Es ſind Leute in der
Nähe und ich möchte nicht gern geſehen werden

„Natürlich nicht“, entgegnete er, beſtrebt, auf ihre
Wahnvorſtellungen einzugehen, während er ſich innerlich
fragte, welcher Art ihr Jdeengang jetzt wohl ſein mochte.
Ob nur die Scheu, gefunden und nach dem Sangatorium
zurückgebracht zu werden, ſie ſo handeln ließ, oder ob
irgendein unaufgeklärtes Geheimnis ſie umgab und ihr ihr
Handeln diktierte

Sie führte ihn durch ein dichtes Geſtrüpp bis nach
einem halbverfallenen Turm, der jedoch noch eine Art
Treppe aufzuweiſen hatte, die beide vorſichtig erklettern
mußten, um in einen gewölbten Raum zu gelangen, in
dem ſogar noch ein Herd ſtand. Und in einer Ecke des
Raumes ſah der Arzt ein kleines aus Moos und Laub
werk zuſammengetragenes Neſt, auf dem die beiden Kinder
des Barons Michael Thurner ganz feſt ſchliefen.

Ein Ausruf gerührter Ueberraſchung trat auf die Lippen
des Arztes, die Frau aber war auf die Knie geſfunken und
ſtarrte, mit jenem Ausdruck ſehnenden Verlangens im Blick,
der nur einer beraubten Mutter eigen ſein kann, nach den
beiden Kindern hinüber

„Sehen Sie ſie nur an!“ ſagte ſie zärtlich. „Sehen Sie

meine beiden Lieblinge nur an und überzeugen Sie ſich,
daß ſie hier völlig in Sicherheit ſind

So leiſe dieſe Worte auch geſprochen waren, verriet ſich
doch triumphierende Freude in ihnen

Der Arzt aber fragte, nur mit Mühe die aufſteigende
Rührung beherrſchend:

Was hat Sie denn veranlaßt, die Kinder hierher zu
bringen

Und ſie erzählte:
„Sie waren beide ganz durchnäßt. Jch hatte ſie doch

aus dem Waſſer gezogen. Auf ihr lautes Schreien war ich
herbeigeeilt und hatte ſie herausgefiſcht. Ohne mich wür
den ſie zweifellos ertrunken ſein.

Wieder beugte ſie ſich zu den Kindern nieder und be
trachtete ſie mit zärtlichen Blicken

„Wie?“ forſchte der Arzt tiefbewegt. „Sprechen Sie im
Ernſt Waren die Kinder wirklich ins Waſſer gefallen

„Sie mögen ſie ſelbſt befragen“, entgegnete die Fremde,
aber erſt, wenn ſie wach werden. Wecken dürfen Sie ſie
auf keinen Fall

Eine Pauſe entſtand, dann forſchte der Arzt weiter.
Weshalb in aller Welt aber haben Sie die Kinder

hierhergebracht?“

Sie machte eine geheimnisvolle Bewegung
„Man würde ſie mir ſonſt nicht gelaſſen haben flüſterte

ſie, „man hätte ſich dem Wahn hingegeben, ſie beſſer ver
ſorgen zu können, als ich es tuel“ Sie lachte kurz auf und
fügte dann hinzu: „Beſſer verſorgen Und doch ließ man
ſie in aller Gemütsruhe allein, daß ſie faſt ertrunken
wären

Und ſie blickte den Arzt an, als erwarte ſie von ihm ein
teilnehmendes Verſtändnis.

Er nickte und zerbrach ſich dabei den Kopf, wie er die
Kranke veranlaſſen ſollte, von hier wegzugehen, damit er
die Kinder fortſchaffen konnte, ohne daß es zu einer hef
tigen Szene kam.

Der Wind blies durch die unverſchloſſenen Fenſter und
Türöffnungen, und das bot ihm die geſuchte Ausrede. Er
warf einen prüfenden Blick über das ſeltſame alte Ge
mäuer, in dem der Staub eines Jahrhunderts zu liegen
ſchien. Er ſagte möglichſt gelaſſen:

„Hier iſt es zu zugig für die Kinder; wir müſſen ſie
nach Hauſe bringenm e S Fortſetzung folgt.)

Seine ErSTE Frau
Roman von Max von Weissenthurn
Copyright by Martin Feuehtwanger, Halle (Saale) t

Bald kam Doktor Schnee zu der Ueberzeugung, daß er
die rechte Fährte eingeſchlagen habe, denn ein Raſcheln
im Buſchwerk zu ſeiner rechten Seite verriet ihm, daß dort
irgendein lebendes Weſen ſein mußte. Er griff aufs Ge
alewohl in das Gebüſch hinein und erfaßte eine zuſam

engekauerte Geſtalt an der Schulter.
„Holla! Wer ſind Sie denn und weshalb verſtecken Sie

ch hier?“ forſchte der Arzt in anſcheinend ganz un
befangenem Ton. Er hielt aber dabei die Geſtalt mit
eiſernem Griff feſt und ließ das Licht ſeiner Blendlaterne
plötzlich auf ſie fallen

Forſchend ſchaute er ihr ins Antlitz und ſah auf den
erſten Blick, daß er tatſächlich unverhofft diejenige ge
funden hatte, die er ſuchte. Das blaſſe Geſicht, die weit auf
geriſſenen, ruheloſen Augen, der halbgeöffnete Mund, alles
das verriet ihm, daß etwas Abnormes an der armen Frau
war.

Einen Moment blickten ſie einander ſtarr in die Augen,
dann fragte der Arzt, ohne ſeine Gefangene freizugeben:

„Frau Mahy, wenn ich nicht irre
Sie war merklich überraſcht, hauchte aber nach kurzem

)ögern ein leiſes: „Ja.“
Noch einen prüfenden Blick warf der Doktor auf die Zu

ſammengekauerte, dann beſchloß er, einen Verſuch zu
wagen Jndem er ſie noch immer an der Schulter feſthielt,
ſagte er in gebietendem Ton:

„Wollen Sie mir ſofort mitteilen, was Sie mit den
beiden Knaben angefangen haben Jch will und muß die
Wahrheit wiſſen

Sie zitterte plötzlich an allen Gliedern und beſtärkte ihn
dadurch nur noch in der Ueberzeugung, daß ſie tatſächlich
die Knaben geraubt hatte. Er wiederholte die Frage ein
zweites Mal und leuchtete ihr dabei voll in das Geſicht.

„Jch ich habe ihnen kein Leid zugefügt!“ flüſterte ſie
leiſe

„Natürlich nicht!“ ſagte der Doktor trocken. Darum
handelt es ſich auch nicht. Ich will ſie nur ſehen. Jch bin
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